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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Statistik-Kooperation des Statistischen Bundesamtes war im Jahr 2017
gekennzeichnet von erfolgreichen Projektabschliissen und besonderen
Neuanfangen.

In dieser Ausgabe von Statistik ohne Grenzen berichten wir iiber den Ab-
schluss des Weltbank-finanzierten ,,Smart-Government-Projektes® mit dem
mongolischen Statistikamt. Fiir die erfolgreiche Projektzusammenarbeit und
das langjahrige Engagement in der deutsch-mongolischen Zusammenarbeit
wiirdigte die mongolische Seite das Statistische Bundesamt und seine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer Urkunde der Anerkennung und
Dankbarkeit. Ebenfalls zu Ende kommen die Beratungen im EU-finanzierten
Twinning-Projekt mit dem Statistikamt Aserbaidschans. Uber die Ab-
schlusskonferenz in Baku informieren wir in der ndchsten Ausgabe von Sta-
tistik ohne Grenzen. Diese wird in einem neuen Gewand erscheinen, so viel
darf an dieser Stelle schon mal verraten werden.

Die durch Projektabschliisse frei gewordenen Kapazitdaten unserer Expertin-
nen und Experten kénnen in der im Sommer 2017 angelaufenen Zusam-
menarbeit mit dem kirgisischen Statistikkomitee eingesetzt werden. Das
Weltbank-finanzierte Twinning-Projekt fiihrt das Statistische Bundesamt im
Konsortium mit bewdhrten Partnern durch: den nationalen Statistikdmtern
von Finnland, Italien und den Niederlanden. Mit Leben fillt sich auch die
Kooperation zwischen Destatis und der Deutschen Gesellschaft fiir Interna-
tionale Zusammenarbeit (GIZ): Nach der im Marz unterzeichneten ,,Gemein-
samen Absichtserklarung iiber die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik® empfing Destatis im Sommer GlZ-Delegationen aus
Athiopien und Kamerun.

Langjahrige Partner der bilateralen Kooperationen sind die Statistikdmter
von China und der Republik Korea, die den fachlichen Austausch in zahlrei-
chen statistischen Themengebieten vorangetrieben haben. Die Kurzberichte
finden Sie auf den folgenden Seiten.
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Editorial

Wirwiinschen allen Leserinnen und Lesern eine interessante Lektiire.

Die Redaktion

Ringo Raupach Denis Kaschuba Vladislava Karmanova

Sollten Sie an einem regelmafBigen elektronischen Empfang unserer Publi-
kation interessiert sein und diese noch nicht erhalten, senden Sie einfach
eine Nachricht an cooperation@destatis.de
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Aserbaidschan

Support to the State Statistical Committee in
harmonisation of the National Statistics System of
the Republic of Azerbaijan in line with EU standards

Twinning-Projekt mit dem Statistikamt c
der Republik Aserbaidschan

Zum Abschluss der letzten Beratungsmafinahme in Baku gab es Torte und
eine kleine Feier. Mit dem Ende der Beratungen zu den Geografischen In-
formationssystemen wurde der Fachaustausch im Twinning-Projekt zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und dem Staatlichen Statistik-Komitee
der Republik Aserbaidschan (SSC) erfolgreich abgeschlossen. Damit endete
der rein fachbezogene Teil der zweijdhrigen Umsetzungsphase, die im Ok-
tober 2015 begonnen hatte. In enger Abstimmung mit allen Beteiligten wur-
de die Implementierung um einen Monat bis November 2017 verldangert, um
den Projektpartnern den notwendigen Spielraum fiir das Umsetzen der noch
laufenden Folgeprozesse zu geben und auch den offiziellen Projektab-
schluss zu organisieren. Neben dem Statistischen Bundesamt waren das
Nationale Statistikinstitut Bulgariens (NSI) und Statistik Niederlande
Hauptpartner bei der Projektdurchfiihrung.
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Studienbesuch Tourismusstatistik im Bayerischen Landesamt fiir Statistik in Schweinfurt
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Aserbaidschan

Im Twinning-Projekt wurden in insgesamt 48 Beratungsmafinahmen die Be-
reiche Qualitditsmanagement, Geografische Informationssysteme, Gemein-
schaftsstatistik tiber Einkommen und Lebensbedingungen (EU-SILC), Statis-
tiken iber Menschen mit Behinderungen (Sozialstatistiken) und Tourismus-
statistik bearbeitet. Die Zusammenarbeit zielte auf eine Angleichung des
aserbaidschanischen Statistiksystems in den ausgewdhlten Bereichen an
die Standards der Europdischen Union.

Die Umsetzung des Projekts erfolgte planmafiig. Die definierten Meilenstei-
ne sowie alle 14 festgelegten verbindlichen Projektergebnisse (Mandatory
Results) wurden erreicht.

Die Projektergebnisse prdsentierten die Twinning-Partner am 24. November
2017 im Rahmen einer Abschlusskonferenz der Offentlichkeit. Zu den wich-
tigsten Ergebnissen gehoren:

— das Weiterentwickeln der Qualitdtsberichterstattung und Durchfiihren
einer DESAP-Selbstbewertung fiir ausgewdhlte Statistikbereiche

— das Veroffentlichen von Onlinekarten fiir eine Reihe statistischer
Indikatoren

— das Durchfiihren einer erstmaligen EU-SILC-Piloterhebung
— das Weiterentwickeln der Behinderten- und Invaliditatsstatistik

- das grundlegende Uberarbeiten der Fragebogen in der Tourismusstatistik
und das Weiterentwickeln der Tourismussatellitenkonten.
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Aserbaidschan

Studienbesuch Qualitdtsmanagement in Wiesbaden

Uberblick iiber die Beratungsmafnahmen seit Marz 2017:

Marz

27.02.-03.  Geografisches Informationssystem (GIS) Baku

13.-17. Statistiken tiber Menschen mit Behinde- Baku
rungen

27.-31. EU-SILC Baku

27.-31. Tourismusstatistik Den Haag/
Wiesbaden/
Schweinfurt

April

17.-21. Qualitdatsmanagement Baku
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Aserbaidschan

Mai
15.-19. Qualitdatsmanagement Wiesbaden/
Berlin
22.-26. Geografisches Informationssystem (GIS)  Baku
Juni
30.05.-01. 6. Lenkungsausschusssitzung Baku
19.-23. Tourismusstatistik Baku
Juli
04. - 07. Qualitdatsmanagement Baku
10. - 14. Tourismusstatistik Baku
17.-21. Geografisches Informationssystem (GIS)  Baku
25.-27. 7. Lenkungsausschusssitzung Baku
August
07.-10. EU-SILC Baku
21. - 25. Managementtreffen Sofia/Slivek/
Pleven/Varna

September
11.-15. Statistiken {iber Menschen mit Behinde-

rungen Baku
19.-21. Qualitdtsmanagement Ljubljana
25.-29. Geografisches Informationssystem (GIS)  Baku
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Mongolei

Mongolei — ,,Smart-Government-Projekt* 4
erfolgreich abgeschlossen lel

Am 5. September 2017 fand in Ulan Bator der Abschlussworkshop zum
»Smart-Government-Projekt Mongolei“ statt. Ziel der Veranstaltung war, alle
beteiligten Institutionen sowie die mongolische Offentlichkeit umfassend
tiber die Projektergebnisse zu informieren. Uber den Workshop berichteten
auch mehrere Nachrichtensender im mongolischen Fernsehen.

Das Projekt wurde von der Weltbank finanziert und vom mongolischen Ka-
binettsekretariat umgesetzt. Unter der Teilkomponente ,,Enabling Open Da-
ta“ standen Mittel fiir das Nationale Statistikamt der Mongolei (NSO) fiir Be-
ratungs- und Trainingsmainahmen in den Bereichen ,Datenproduktion im
mongolischen Statistikamt, Bereitstellung von Open Data“ zur Verfligung.

Destatis hat seit September 2016 BeratungsmaBnahmen in den Bereichen
Unternehmensstatistik,  Unternehmensregister,  Qualitditsmanagement,
Open Data, GSBPM, Metadaten sowie Kultur-, Wissenschafts- und Techno-
logiestatistik als Vertragspartner des NSO durchgefiihrt. Die Statistikdmter
Finnlands, Estlands, Litauens, der Niederlande und Italiens unterstiitzten
Destatis hierbei. Insgesamt fanden vier Experteneinsdtze in der Mongolei
und sechs Studienbesuche in Deutschland und den beteiligten Partnerdam-
tern statt. Sieben mongolische Kolleginnen und Kollegen hatten die Mog-
lichkeit, im Juni an der UNECE-Konferenz zum Thema ,,Verbreitung® in Genf
teilzunehmen. Dariiber hinaus wurden zwei Managementtreffen in der Mon-
golei veranstaltet und ein Managementtreffen in Deutschland im Rahmen
eines Studienbesuchs.
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Mongolei
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Abschlussworkshop

Die mongolischen Teilnehmerinnen und Teilnehmer betonten in der Aus-
sprache wdhrend des Abschlussworkshops, dass die erzielten Ergebnisse
und Expertenempfehlungen hilfreich sind fiir die Weiterentwicklung der
mongolischen Statistik hin zu einem modernen Informationsdienstleister.
Die Vertreterin der projektimplementierenden Stelle des mongolischen Ka-
binettsekretariates bezeichnete den Statistikteil des Smart-Government-
Projektes als den Projektteil, der die besten und nachhaltigsten Ergebnisse
erzielt hat.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen NSO und Destatis reicht bis in
das Jahr 1993 zuriick. Aufgrund der erzielten Ergebnisse im Twinning-
Projekt zur Weiterentwicklung des nationalen Statistiksystems (2010 -
2014) und im Smart-Government-Projekt verlieh die Vorsitzende des Statis-
tikkomitees der Mongolei, Frau Ariunzaya Ayush, Destatis eine Urkunde
(»Certificate of Appreciation®). Damit wiirdigte sie die erfolgreiche Arbeit der
Expertinnen und Experten von Destatis sowie der anderen nationalen und
internationalen Partner, die zum Erfolg der langjdhrigen Kooperation beige-
tragen haben. Gleichzeitig tiberreichte sie dem Projektmanager Jochen Arn-
hold, der sich seit 2004 in der deutsch-mongolischen Zusammenarbeit en-
gagiert, die hochste Auszeichnung des mongolischen Statistikamtes. Diese
Auszeichnung ist in der Regel mongolischen Staatsbiirgern vorbehalten.
Letzter auslandischer Trager war Paul Cheung, der ehemalige Leiter der Sta-
tistikabteilung der Vereinten Nationen.
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Mongolei
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Auszeichnung fiir das Statistische Bundesamt
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Mongolei

Uberblick iiber die BeratungsmaBnahmen seit Marz 2017:

Marz

27.-31. Unternehmensregister Heerlen

27.-31. GSBPM Helsinki

April

03.-07. Qualitdatsmanagement Ulan Bator

Juni

05. - 06. GSBPM Ulan Bator

27.-30. UNECE-Workshop Verbreitung Genf

Juli

17.-21. Qualitatsmanagement Wiesbaden/
Berlin

17.-21. Metadaten Rom

August

21.-23. Unternehmensregister Ulan Bator

September

05. Abschlussworkshop Ulan Bator

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2017
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China

Bilaterale Kooperation mit dem *
chinesischen Statistikamt (NBS)

Im Projektjahr 2017 begannen das chinesische Statistikamt NBS und das
Statistische Bundesamt die im vergangenen Jahr unterzeichnete jlingste
Kooperationsvereinbarung mit Leben zu fiillen. In den beiden neu vereinbar-
ten Teilprojekten der bilateralen Zusammenarbeit — Wohnimmobilienpreis-
statistik und Baustatistik — fanden AuftaktmaBnahmen statt. Zusatzlich
wurde der Austausch im Bereich Beschéftigtenstatistik abgeschlossen.

Delegation aus China zur Preisstatistik mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Destatis

Den Anfang bildete ein Studienbesuch chinesischer Statistiker in Wiesba-
den zum Thema Wohnimmobilienpreisstatistik im April 2017. Schwer-
punktmaRig stellten die fiir Preisstatistik zustdndigen Expertinnen und Ex-
perten das deutsche und europdische Modell der Wohnimmobilienpreissta-
tistik vor. Ergdnzend zum Fachprogramm beim Statistischen Bundesamt
besuchte die Delegation in Hannover den Oberen Gutachterausschuss fiir
Grundstiickswerte in Niedersachsen. Der Gegenbesuch der Experten des
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China

Statistischen Bundesamtes in China stand im Oktober 2017 auf dem Pro-
gramm.

Im Mai 2017 fand der abschlieRende Austausch zwischen dem Statisti-
schen Bundesamt und dem NBS im Bereich der Beschaftigtenstatistik statt.
Beratungen auf diesem Fachgebiet erfolgen bereits seit 2009. Wahrend des
Besuches stellten die chinesischen Teilnehmer die mit deutscher Unterstiit-
zung {berarbeitete Arbeitskrdfteerhebung des NBS vor. Der Wirkungsgrad
der Beratungen ldsst sich insbesondere an der signifikant verbesserten Er-
hebungsqualitdt der chinesischen Daten ablesen. Die Ergebnisse dienten
unter anderem als Basis fiir 6ffentliche Aussagen des amtierenden Minis-
terprasidenten der Volksrepublik China, Li Kegiang.
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Mitarbeiter von Destatis beim Experteneinsatz Baustatistik im NBS in China

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes reisten dariiber hinaus erstma-
lig zu Gesprdachen im Bereich der Baustatistik nach China. Beim ersten Tref-
fen im Juni 2017 im neuen Teilprojekt tauschten sich die Teilnehmer iiber
die jeweiligen Ansadtze im Bereich der Baustatistik aus und vereinbarten die
weiteren Beratungen, die im Oktober 2017 bei einem Studienbesuch in
Deutschland vertieft wurden.
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Kirgisistan

Auftakt des KGSTAT-Projektes

Das Statistische Bundesamt hat im Mai 2017 ein Twinning-Projekt mit dem
kirgisischen Statistikkomitee (National Statistical Committee of the Kyrgyz
Republic, NSC) begonnen. Das KGSTAT-Projekt “Implementation of the Na-
tional Strategy for Development of Statistics of the Kyrgyz Republic” wird
von der Weltbank finanziert. Bis zum Projektende im Dezember 2018 soll
die analytische Kompetenz des kirgisischen Statistikamtes verbessert und
die Stellung des Komitees innerhalb der Verwaltungshierarchie sowie seine
offentliche Wahrnehmung gestdrkt werden. Das Statistische Bundesamt ar-
beitet an der Umsetzung dieser Ziele in einem Konsortium gemeinsam mit
den nationalen Statistikdmtern Finnlands, Italiens und der Niederlande.

Wahrend der gesamten Laufzeit sind 40 Einzelmafinahmen geplant — davon
tiberwiegend Experteneinsatze in Kirgisistan, aber auch einige Studienbe-
suche kirgisischer Delegationen. Die Arbeit im Projekt konzentriert sich auf
die folgenden vier Bereiche:

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (VGR)
— Novellierung des Statistikgesetzes

— Ausbau des IT Systems

— Aufbau eines Unternehmensregisters

In den Monaten Mai und Juni fiihrten Expertinnen und Experten im kirgisi-
schen Statistikamt in Bischkek in der sogenannten Inception Phase eine
erste Bestandsaufnahme durch. Dabei haben die internationalen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer erste Eindriicke gewonnen und aktive Bera-
tungen vor Ort leisten kdnnen. Im August wurden bei einem Treffen in
Bischkek die Ergebnisse der Inception Phase gemeinsam analysiert und
der weitere Arbeitsplan besprochen. Daran anschlieRend fand im gleichen
Monat das erste Treffen auf Leitungsebene in Wiesbaden statt. Aufgrund
der positiven Resultate der Twinning-Partnerschaft hat die Weltbank be-
schlossen, das Projekt bis Dezember 2018 um sechs Monate zu verldn-
gern, wie vom NSC gewiinscht. Die Partner planen dennoch eine weitere
ziigige Umsetzung, um die zusdtzlich verfiighare Zeit fiir Nacharbeiten
nutzen zu kdnnen und den gemeinsamen Austausch fortzusetzen.
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Kirgisistan

Die kirgisische Delegation mit Vertreterinnen und Vertretern des Statistischen Bundesamtes

Eine wichtige Rolle im Projekt spielt die Agenda 2030 der Vereinten Natio-
nen (UN). Die kirgisische Regierung hat ein Komitee unter dem Vorsitz des
Ministerprasidenten gegriindet, um eine nationale Nachhaltigkeitsstrategie
in Anlehnung an die Agenda zu entwickeln. Das KGSTAT-Projekt unterstiitzt
diese Initiative wahrend seiner Laufzeit gemeinsam mit anderen Gebern wie
der Deutschen Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GIZ), UN
und Statistik Norwegen.

Abteilungsleiterin Sibylle von Oppeln-Bronikowski mit
Akylbek Sultanov, Leiter des kirgisischen Statistikkomitees
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Republik Korea

Prasident des Statistischen Bundesamtes IR
zu Besuch in der Republik Korea % .g,

Das Statistische Bundesamt und das koreanische Statistikamt (KOSTAT)
verbindet eine 20 Jahre alte und enge Partnerschaft. Im Jahr 2017 haben ein
Amtsleitertreffen in Daejeon, Republik Korea, sowie zwei Studienbesuche
koreanischer Delegationen in Wiesbaden stattgefunden.

Im Rahmen der langjdhrigen bilateralen Kooperation mit dem Nationalen
Statistischen Amt der Republik Korea (KOSTAT) besuchten Prdsident Dieter
Sarreither und seine Delegation auf Einladung des bis Juli 2017 amtieren-
den koreanischen Amtsleiters Yoo Gyeongjoon vom 26. — 30. Mdrz 2017
Daejeon in der Republik Korea.

The 16th Bilateral Meeting
between DESTATIS and KOSTAT

Daejeon, 28 March 2017

Willkommen!

A162

Amtsleiter Yoo Gyeongjoon mit seinen Mitarbeitern und Prasident Dieter Sarreither mit den
deutschen Delegationsmitgliedern Dr. Sabine Bechtold, Sibylle von Oppeln-Bronikowski,
Bernd Stortzbach

Prasident Sarreither stellte der koreanischen Amtsleitung den Strategie- und
Programmplan fiir die Jahre 2016 — 2020 vor und die koreanische Seite pra-
sentierte den Nationalen Masterplan fiir statistische Entwicklung. Im Fokus
des bilateralen Treffens standen zudem aktuelle Entwicklungen beim Nut-
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Republik Korea

zen von Verwaltungsdaten, die Strategie fiir das Messen der Zielerreichung
der UN-Agenda 2030 fiir nachhaltige Entwicklung sowie der Austausch {iber
die Durchfiihrung des Zensus in beiden Ldndern. Dariiber hinaus fand ein
Besuch in der Deutschen Botschaft statt.

Amtsleiter Yoo Gyeongjoon und Président Dieter Sarreither

Delegation aus der Republik Korea informiert sich iiber die
Straftatenklassifikation in der Kriminalstatistik

Am 13. und 14. Juni 2017 war eine Delegation aus Vertreterinnen und Ver-
tretern des koreanischen Statistikamtes, des Justizministeriums, der
Staatsanwaltschaft und der nationalen Polizeibehdrde zu Besuch im Statis-
tischen Bundesamt. Der Schwerpunkt des Informationsbesuches lag auf der
Internationalen Standardklassifikation von Straftaten fiir statistische Ver-
gleiche (ICCS), deren weltweite Einfiihrung im Marz 2015 von der Statisti-
schen Kommission der Vereinten Nationen beschlossen wurde. Mit der An-
wendung der ICCS soll die internationale Vergleichbarkeit von statistischen
Daten zu Straftaten und ihrer Strafverfolgung verbessert werden.
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Republik Korea

Delegation aus der Republik Korea mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen
Bundesamtes und des BKA

Die koreanische Delegation interessierte inshesondere die deutsche Erfah-
rung beim Uberleiten bestehender nationaler Statistikklassifikationen in die
Kategorien der ICCS mithilfe von sogenannten Korrespondenztabellen. Da
es zwischen deutschem und koreanischem Recht Ahnlichkeiten gibt, ist der
vereinbarte weitergehende bilaterale Austausch zur Anwendung der ICCS
auch fur deutsche Vertreter von grofiem Interesse. An den Fachgesprachen
waren neben Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen Bundes-
amtes auch Experten des Bundeskriminalamtes (BKA) beteiligt.
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Republik Korea

Besuch aus der Republik Korea zu den Themen Qualitdt, Forschung
und neue Entwicklungen

Vertreterinnen und Vertreter mehrerer koreanischer Behdrden (unter ande-
rem Statistikamt, Kultusministerium, Patentamt und Verkehrsinstitut) be-
suchten am 22. August 2017 das Statistische Bundesamt.

Im Fokus des Studienbesuches standen aktuelle Entwicklungen in der Bun-
desstatistik. Beispielsweise wurde das Nutzen von Verwaltungsdaten fiir
statistische Zwecke anhand der neuen Regelungen im Bundesstatistik-
gesetz erldutert. GrofRes Interesse der Gaste galt auch zukunftsorientierten
Forschungsthemen wie der Analyse von Satelliten- und Telekommunikati-
onsdaten. Ebenfalls Teil des Gesprdachs waren der Verhaltenskodex fiir eu-
ropdische Statistiken und die Qualitat als zentrales Merkmal der amtlichen
Statistik.

Delegation aus der Republik Korea mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen
Bundesamtes
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Tadschikistan

Studienbesuch aus Tadschikistan I—
zum Thema Schattenwirtschaft I

Im Rahmen eines Studienaufenthaltes zum Thema Schattenwirtschaft be-
suchte eine Delegation aus Tadschikistan vom 15. bis 16. August 2017 das
Statistische Bundesamt in Wiesbaden. Zur Delegation gehorten ein Vertreter
der tadschikischen Prasidialverwaltung, die Abteilungsleiterin Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen (VGR) des tadschikischen Statistikamtes
sowie zwei Leiter von statistischen Regionaldmtern in Tadschikistan.

Wahrend des Studienbesuchs erhielten die Gdste zundchst einen allgemei-
nen Einblick in das System der VGR in Deutschland, bevor Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes iber das Erfassen soge-
nannter illegaler Aktivitdten informierten. Die Referenten konzentrierten sich
in ihren Vortrdgen auf die illegalen Aktivitditen Drogenhandel und
-produktion, Schmuggel von Tabakwaren sowie die in Deutschland legale
Prostitution. Die tadschikischen Kolleginnen und Kollegen interessierten
sich insbesondere fiir die in Deutschland verwendeten Modellrechnungen
zum Erfassen dieser Aktivitaten.

Im Anschluss an ihren zweitdgigen Besuch im Statistischen Bundesamt reis-
te die Delegation weiter zum tschechischen Statistikamt nach Prag, um dort
einen Einblick in die tschechische Methodik zur Erfassung der Schattenwirt-
schaft zu erlangen.
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Tadschikistan

Gdste aus Tadschikistan mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Destatis
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Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit

Kooperation zwischen Destatis und GIZ: Fachgesprdache mit
Delegationen aus Kamerun und Athiopien

Die Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
und das Statistische Bundesamt unterzeichneten im Marz 2017 eine "Ge-
meinsame Absichtserklarung liber die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik". Im Sommer empfing Destatis zwei von der GIZ betreute
Delegationen zu Fachgesprdachen in Wiesbaden.

Im Juli 2017 besuchte erstmalig eine Delegation aus Kame-
run das Statistische Bundesamt. Thema waren Statistiken
zum Personenstandswesen. Der Generalsekretdr des kame-

runischen Innenministeriums wurde begleitet von Fiihrungskraften des In-
nenministeriums, des Kommunalverbands und der Personenstandsbehor-
de. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes pra-
sentierten die Verwendung von Personenstandsdaten in unterschiedlichen
statistischen Bereichen, stellten das deutsche Zensusmodell vor und er-
lduterten natiirliche Bevolkerungsbewegungen, demografische Analysen
und Vorausberechnungen in der Bevolkerungsstatistik. Die Delegation aus
Kamerun berichtete ihrerseits Uiber die aktuellen Modernisierungsreformen
im kamerunischen Personenstandswesen.

[T = L L ¢ R c
en und Mitarbeitern von GIZ und Destatis

| e ¥, s 3 o, A
Delegation aus Kamerun mit Mitarbeiterinn
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Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit

Im September 2017 trafen sich Géste aus Athiopien mit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Statistik Hessen und

Destatis fiir ein Fachgesprdch zum Thema Hochschulstatis-

tik. Nach einem umfassenden Uberblick iiber die deutschen Hochschulsta-
tistiken und die kiinftig geplanten Auswertungssysteme standen vor allem
technische Fragen der Datenerhebung im Fokus des Gesprdchs. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer diskutierten die unterschiedlichen Lieferwe-
ge .CORE, IDEV und Papier-Erhebungsbdgen sowie die Anwendung zur sta-
tistischen Datenaufbereitung der nichtmonetdren Hochschulstatistiken
DAHStat (DatenAufbereitungHochschulStatistiken).

Géste aus Tadschikistan mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
von Destatis

Die GIZ, Statistik Hessen und das Statistische Bundesamt arbeiten seit Be-
ginn der institutionalisierten internationalen Beratungstatigkeit des Statisti-
schen Bundesamtes in den 1990er-Jahren zusammen. Die intensivere Ko-
operation resultiert aus der zunehmenden Bedeutung der Statistik im Zuge
der Messung der Zielerreichung der UN-Agenda 2030 fiir nachhaltige Ent-
wicklung.
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Europdische Union

Europdisches Statistisches Fort- euro&;i m
bildungsprogramm (ESTP): Seminar

»verwaltungsdaten und Zensus*

Vom 30. Mai bis 1. Juni richtete das Statistische Bundesamt zum zweiten
Mal im Jahr 2017 ein Seminar im Rahmen des Europdischen Statistischen
Fortbildungsprogramms (ESTP) aus. Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus nationalen Statistikdimtern der Europdischen Union (EU), der
EU-Beitrittskandidaten und potentiellen Beitrittskandidaten sowie von
EUROSTAT kamen in Wiesbaden zusammen zum ESTP-Seminar ,,Verwal-
tungsdaten und Zensus — vom traditionellen Zensus hin zum registerge-
stiitzten und kombinierten Zensus“ .

Ziel der englischsprachigen Fortbildung war, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einen Uberblick zu geben iiber Chancen und Risiken eines Uber-
gangs vom traditionellen zum kombinierten und registergestiitzten Zensus.
Im Fokus standen dabei die Herausforderungen, mit denen Statistikdmter
beim Umstellen konfrontiert sind sowie konkrete Méglichkeiten der Nutzung
von Registern. Die Trainer vermittelten die Kursinhalte mit Vortrdgen und
taglichen Gruppeniibungen.

Die Anwesenden hatten Gelegenheit vom Erfahrungsschatz des Trainer-

teams zu lernen sowie sich {iber die Herausforderungen und Best Practices
ihrer europdischen Kolleginnen und Kollegen auszutauschen.
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Europdische Union

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ESTP-Kurses
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Europdische Union

Eurostat Trainees-Programm
Vedrana Rebic, Agentur fiir Statistik
von Bosnien und Herzegowina (BHAS)

Das Instrument fiir Heranfiihrungshilfe (IPA) der EU bietet Beschiftigten sta-
tistischer Institutionen der begiinstigten Lander (EU-Beitrittskandidaten und
potentielle Beitrittskandidaten) die Moglichkeit zu einem Auslandsreferen-
dariat (Traineeship) in einer Statistik-Behorde eines EU-Mitgliedstaates.

Das Statistische Bundesamt erméglicht bereits seit 2002 jungen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern nationaler Statistikbehorden (in der Regel Nach-
wuchskrifte aus dem héheren Dienst) ein Traineeship in einer der Fach-
oder Querschnittsabteilungen.

Von September bis Dezember 2017 unterstiitzte Vedrana Rebic, Mitarbeite-
rin der Agentur fiir Statistik von Bosnien und Herzegowina (BHAS), tatkraftig
die Internationale Statistik-Kooperation im Statistischen Bundesamt.

»Wadhrend meines Traineeships habe ich
umfangreiches Wissen tber die amtliche
Statistik in Deutschland, das Statistische
Bundesamt und seine Internationale Sta-
tistik-Kooperation sammeln konnen. In
der kurzen, jedoch intensiven Zeit hatte
ich die Gelegenheit, als vollwertiges
Teammitglied, unterschiedliche Projekt-
aktivitaten zu unterstiitzen. So habe ich
unter anderem Studienbesuche aus Kroa-
tien, Norwegen und Athiopien organisiert,
Experteneinsdtze in Kirgisistan vorberei-
tet und an der Berichterstattung im EU-
Twinning-Projekt mit dem aserbaidscha-
nischen Statistikamt gearbeitet.“
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Who is Who?

Who is Who?

der internationalen Kooperation

Leitung Wiesbaden

Statistisches Bundesamt

Planung und Koordinierung, internationale Kooperation
D — 65180 Wiesbhaden

Fax: +49 (0) 611 / 7589 92

cooperation@destatis.de

Gruppenleiter

Bernd Stortzbach

Tel.: +49 (0) 611 / 7523 51
bernd.stoertzbach@destatis.de

Projekt- und Finanzcontrolling
Michael Schéfer

Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 30
michael.schaeferl @destatis.de
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Who is Who?

Internationale Kooperationsprojekte (Bonn)

Referatsleiter

Ringo Raupach

Tel.: +49 (0) 611 /758932
ringo.raupach@destatis.de

Bilaterale Internationale Beziehungen
(Wiesbaden)

Referatsleiterin

Simone Koll

Tel.: +49 (0) 611/ 75 42 81
simone.koll@destatis.de

30 Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2017



	Statistik ohne Grenzen
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Editorial
	Aserbaidschan
	Mongolei
	China
	Kirgisistan
	Republik Korea
	Tadschikistan
	Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GIZ
	Europäische Union
	Who is Who?



